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Diese Stickerei, die in Veranden und Hai-
len überaus reizvoll wirkt, lässt sich für Kissen
und Tischdecken sehr gut verwenden. Decken
für Kinderbetten und Couchs werden ebenfalls
sehr hübsch und originell.

Fröhliche Verandakissen

Damit das Kissen leicht waschbar ist, wird oben ein Schling-
verschluss angebracht. Wir nähen hiefür einen schmalen Saum,
umschlingen diesen mit einem Dreier-Feston (siehe Arbeitrspro-
be) mit leinenfarbigem Perlgarn, Nr. 229/5. In die langen Spann-
Stiche des Festons häkeln wir dann mit geraniumrotem Perlgarn
Nr. 3 zwei feste Maschen, drei Luftmaschen, wieder zwei feste
Maschen usw. Durch die so entstandenen Oesen schlingen wir
eine gedrehte Schnur, die wir aus leinenfarbigem, geraniumrotem u.
grünem Perlgarn gedreht haben. Diese Schnur schliessen wir mit
zwei kleinen Kordeln in den gleichen Farben. Preis des Kissens
ohne Füllung (fertig 39X49 cm)

vorgezeichnet mit Material Fr. 4.50
angefangen mit Material Fr. 6.—

Das vorliegende Kissen wurde auf rohem
Berner-Leinen gearbeitet. Die 11 cm grossen
Carros wurden mit HC Perlé Nr. 3 Cou-'
leur 229 (leincnfarbig) mit grossen Steppsti-
chen genäht. Der Stich muss fest angezogen
werden. Die Blumenmotive, die Blättchen und
die Bienchen werden in HC Flore-Garn, 4fach,

mit flachem Spannstich gestickt. Für Stiele und Blätter verwenden
wir grün 394, für die Blumen geraniumrot, Nr. 196, für die
Staubgefässe der Blüten und für die Bienchen gelb 191.

Diese 8tickerei, die in Veranden und Kai-
len überaus reizvoll wirkt, lässt sick kür Kissen
und Disckdscken sskr gut verwenden. Decken
kür Kinderbetten und Loucks werden ebenkalls
sebr bübscb und originell.

Damit das Kissen leickt wasckbar ist, wird oben ein 8ckling-
verscbluss angebrackt. Wir näken kiekür einen sckmalen 8aum,
umscklingen diesen init einem Dreier-Keston (siebe ^Krbsitrspro-
be) init leinenkarbigem ksrlgarn, Kr. 229/5. In die langen 8pann-
sticke des kestons kakeln wir dann mit geranjumrotem Kerlgarn
Kr. z zwei keste Klascken, drei Duktmaseken, wieder zwei keste
Klascken usw. Durck die so entstandenen Dosen scklingen wir
eine gedrekte 8cknur, die wir aus leinenkarbigem, geraniumrotem u.
grünem Kerlgarn gedrekt baden. Diese 8ckaur sckliessen wir init
zwei kleinen Kordeln in den gleioken Barben. kreis des Kissens
okne küllung (kertig Z9X4S cm)

vorgezeicknet init Klaterial kr. 4.50
angekangen mit Klaterial kr. 6.—

Das vorliegende Kissen wurde auk roksm
Berner-Deinen gearbeitet. Die 11 cm grossen
Larros wurden mit KL Kerle Kr. z Lou- '

lsur 229 (leincnkarbig) mit grossen 8teppsti-
eben genskt. Der 8tick muss kest angezogen
werden. Die Blvmenmotive, die Llättcken und
die Biencken werden in KL klors-tZarn, chkack,

mit klackem 8pannstick gestickt, kür 8tiele und ljlätter verwenden
wir grün Z94, kür die Blumen geraniumrot, Kr. 196, kür die
8taubgekässe der Blüten und kür die Liencken gelb 191.
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